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A2r 

 Dem Hochwirdligen/ 

Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren/ 

Herrn Johan/ erwelten vnd beſtettigten Antiſten 

des Stiffts Fuld/ Roͤmiſcher Keyſerin̄ Ertʒcantʒler/ durch Ger⸗ 

manien vnd Gallien Primas/ Graue vnd Herr 

ʒu Henneberg/ meinem gnedi⸗ 

gen Herrn. 

HOchwirdiger/ Hochgeborner/ 

genediger Fuͤrſt vnd Herr/ Als ich vor ʒweyen Ja⸗ 

ren ʒu Leiptʒig/ auß Chriſtlicher begere des Durch 

leuchtigen/ Hochgebornen Fuͤrſten/ Herren Ge⸗ 

org/ Hertʒog ʒu Sachſſen/ etc. Gotſeliger gedecht 

niß/ mich in den eltiſten bewerten vnnd heyligen Doctoren/ oder 

Lerern der Apoſtoliſchen vnd Catholica Kirchen vmbgeſehen/ was 

vnd wie es doch bei den erſten ʒeiten vnſerer allerheyligſten Religi 

on geweſen/ hat Gott reich von gnaden/ diß Büchlin vber meine 

hoffnung geben/ vnd das in nicht langer weil/ aber mit viler mühe 

vnd wache. Wie nu diß ſchleunig gefertiget/ hab ichs hochgedach 

tem Fuͤrſten durch den Erbarn vn̄ vilgelobten Herrn Georgen vō 

Carlewitʒ oͤberſten Rhat Fuͤrſtlichs hoffs vn̄ Landtuogt in Meiſ⸗ 

ſen ʒůgeſtelt: Vnd wie mir wol bewuſt/ iſt diß werck von S. F. G. 

nicht allein fuͤr nůtʒ ſondern auch fuͤr notwendig angeſehen vn̄ ge⸗ 

achtet worden/ beuor ʒů dieſen vnſern ſchweren ʒeiten/ da alles al 

ſo ſchrecklicher weiſe/ bei ſouiel tauſent getaufften menſchen im 

ʒweiuel henget/ des doch billich alle Chriſten ʒimlichen bericht ha⸗ 

ben ſolten/ weil es vnſere gemeyne liebe Kirchen belangt. Ʒů dem/ 

daß die verordneten dieſer Collectanea baldt darnach im Leiptʒi⸗ 

ſchen Jarmarckt nach Weihenachten/ da der tractat ʒwiſchen den 

ſtreittigen parten/ vmb eynigkeyt ʒerſpaltener Religion/ an bekan 

ten orten gehalten/ nit ſo gar vnfruchtbarlich braucht haben/ wie 

ſehr ſich vnterweilen etwa ein Aretianer hierwidder meulet. Nu 

war vorhanden/ vnd nit von ſchlechten leutten bedacht/ daß auch 
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A2v 

                                            Vorrede. 

nach obgemeltes Hertʒogen abſchiedt von dieſer welt/ diß libell 

durch den druck gemeyner Chriſtenheyt ʒu nutʒ kommen ſolt/ Aber 

weil der vorige Standt im land verruͤckt/ vnd alle ſachen ʒur aͤnde⸗ 

rung gerieten/ wardt dieſe arbeyt/ ſo ſchon vnder der Bůchpreſſen 

lage/ ſampt anderm verhindert vnnd getilget/ daruͤber ich armer 

auch leiden muſt. Nachdem hinfort aber mehr Fuͤrſten/ auch geler 

ten dieſen meinen fleiß geſehen/ vnd es gemeynem nutʒ/ als ʒůtreg 

lich erkennet/ hab ichs darumb nicht im finſtern ligen oder verber⸗ 

gen wöllen/ ſondern ſahe es für gůt an/ daß es doch auffs wenigſt 

denen ʒů geſicht keme/ die in gemeyne Religion ſachen einʒuſehen/ 

vnnd den Chriſtlichen lieben fried widderumb anffʒurichten beyde 

macht vnnd luſt haben. Vnder ſolche ʒele ich auch E. F. G. als die 

ʒů den foͤrderſten billich geſetʒt werden mag/ ſintemal ich alda nit 

weniger fleiß vnd lieb ʒur gewünſchten eynigkeyt geſpuͤrt hab/ den̄ 

eben bei den groͤſten Herrn. Vnd darauff bin ich willens worden/ 

E. F. G. diß Kirchbůch (des Coper M. gnedigſter Herr der Chur⸗ 

fürſt ʒu Brandenburg/ weil er an den bewerten Kirchbreuchen al⸗ 

ſo groſſen luſt hat/ nicht gern von ſich gelaſſen) vntertheniglich ʒu 

dedicirn/ Ob wol ſolchem Magnaten etwas ſcheinbarlichers ge⸗ 

büret. Thue es aber darumb/ Erſtlich/ daß E. F. G. deſte emſiger 

ſein woͤlle in den groſſen ſachen der heyligen eynigkeyt/ vnnd das 

lohn von Gott nemen. Fuͤrs ander/ auff das ich mich gegen E. F. 

G. als danckbar erʒeyge/ nach dem E. F. G. mich in yetʒt ʒůfelliger 

not vnuerlaſſen haben wil. Vnnd iſt mir vnuerholen/ wie groſſen 

wolgefallen E. F. G. ʒu diſem Libell trage/ wirt es auch deſte ernſt 

licher wider die ſchedlichen Calumnianten verteydigen. Letʒtlich/ 

darmit ich E. F. G. vrſach vndertheniglich gebe/ ſich in E. F. G. 

weitberümpten Liberei/ ʒů Fuld ferner vmbʒuſehen/ ob etwas ʒu⸗ 

finden/ daß ʒu ſolchem Goͤttlichen fürnemen gehoͤret/ als denn on 

ʒweifel noch viel ʒufinden/ vnnd ich nichts ſo ſehr klage/ als den 

mangel alter vnnd guter Bücher. Wiewol ich etliche Bibliotheken 

ʒu Leiptʒig vnd Berlin deßhalb beſucht habe. Vnd iſt war/ E. F. G. 

als die acht vnd mehr Landsfürſten/ im geſchlecht ʒelet/ hat ſoli⸗ 

cher titel groſſe ehre/ Aber die treffliche Bibliotheca des ſehr alten 

Stiffts Fuld/ iſt bei aller welt in ſolchem geſchrey/ daß ſie E. F. G. 

noch in mehr lobs bringt/ als der ſie in ſeinem ſchutʒ hat/ vn̄ hegt. 

Wil ʒů fuͤrderſt geſagt haben/ diß ſei nit mein meinung/ daß man 
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                                             Vorrede.                                                       3 

alles darumb ſo eben inn offentlicher kirchen/ haben vnnd halten 

müſſe/ wie es alhie formweiß fuͤrgeʒeygt/ Sondern alſo helt ſichs 

hierumb/ Wie der loͤblich Hertʒog/ offt gemelt/ von mir begeret/ 

hab ich vmparteiſches gemüts/ gleich durch der heiligen Vaͤter 

ſchrifften gegangen/ vn̄ allerlei/ wie ich es funden/ on anſehen itʒi 

ger ʒeit/ ja on falſch verʒeichnet/ auff das jderman hierauß erken⸗ 

net/ wie vorʒeiten die liebe Kirche geſtanden/ was vn̄ wie man es 

mit dem dienſt Gottes gehalten/ Ʒuuoran/ auff das der vngelert 

ſehe/ wie ſo vil Ceremonien alſo altes herkomens ſind/ welche itʒt 

von den eigenſinnigen ſtürmern ſchendtlich veracht/ vnd ergerlich 

verworffen werdē/ als/ weyß nit was Papiſten dings. Deßhalben 

auch deſte ſteiffer bei vnd über ſolchen alten vnd beſſerlichen Obſer 

uationen ʒu halten. So nu ein Chriſtliche vn̄ freie Reformation ge 

ſchehen ſol/ wil not ſein/ von allerley bericht vnd grund der ding ʒu 

habē/ darumb der itʒige ʒanck ſchwebt/ vff das man ſich gegen die 

verdam̄er der kirchiſchen antiquitet rüſte vn̄ geſchickt mache. Auch 

damit man den heutigen ſtand gemeyner Kirchen hiraus bawe vn̄ 

beſſere/ wie denn (als alle welt bekennen mus) wol von noͤten. Jſt 

etwas in gemeinem brauch ʒu dieſen ʒeiten/ daß ſich mit der heili⸗ 

gen ſchrifft vertregt/ vnd doch bei den alten nit geweſen/ beuor/ 

wenn wenig daran gelegen/ ſo kann man daſſelbig gleich wol im 

ſchwang bleiben laſſen/ bis jm on tumult vnd ergernis füglich ʒu 

helffen. Bedarff wenig wort/ dann das Buch bringt ſein nutʒung 

mit ſich/ Vnd wer es liſet/ wirt dadurch entweder im alten glaubē 

geſterckt/ oder im newen geſchwecht/ Daran ʒweiffel ich nit ein 

meid. Were beſſer/ die ʒeit keme bald wider/ daß man nicht mehr 

weder von einerley Glauben vnd Euangelio wiſſet durch die gan⸗ 

tʒe Chriſtenheit. Vnſer begird vnd verlangern hirnach/ kan kein 

ʒung außreden. E. F. G. woͤlle meinen vnterthenigen dienſt ʒů gne 

digem gefallen annemen/ jn ʒu gemeinem dienſt der heiligen 

Chriſtenheit gnediglich außwenden/ vnd ʒu guten gedeien kom⸗ 

men laſſen. Gottes gnad vnd geyſt mit vns allen. Jn des ſelbigen 

ſchutʒ befehl ich E. F. G. ſampt allen vnderthanen/ meinen Landtß 

leuten vnd angebornen freunden. Datum ʒu Würtʒ⸗ 

burg/ 7. Junij. Anno 1540. 

E. F. G. Vndertheniger diener 

Georgius Vuicelius. 
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 Welche ʒeit die Eltiſten heylige Veter 

vnd Scribenten der Kyrchen/ in diſem buch 

allegirt/ gelebt haben/ dero ſchrifften 

noch fuͤrhanden. 

S. Clemens/ 

S. Jgnatius/ 

S. Polycarpus/   Haben gelebt ʒu Apo⸗ 

S. Juſtinus Martyr/  ſtoliſcher ʒeit. 

S. Martialis Caͤphas 

S. Hermas Roma. 

Epiſcopus Jrencus hat gelebt bald nach Juſtino. 

Sept. Certullianus Anno 160 

Dionyſius Corinth. Epiſc. Anno 170 

Clemens Eccle. Alexand. presbyter Anno 200 

                                                              Melciades 
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                       CATALOG. AVT. 63 

Melciadeo    Anno 170 

Ammonius Alexand.   Anno 20 

Hippolytus Epiſc.   Anno 220 

Origenes Adimant.   Anno 233 

Cyprianus Martyr/   Anno 260 

Cornelius Pontifex   Anno 255 

Neocaͤſar.    Anno 270 

Gregorius Naʒianʒenns/  Anno 384 

Niſſenus/    Anno 380 

Baſilius Magnus   Anno 280 

Joannes Ephraimus Syrus/  Anno 382 

Athanaſius Alexaud.   Anno 334 

Dionyſius Alexand.   Anno 255 

Didymus Alexand.   Anno 376 

Arnobius presbyter/   Anno 300 

Lactantius Firmianus/   Anno 320 

Methodus Tyri Epiſcop.   Anno 330 

Damaſus Pontifex.   Anno 370 

Euſebius Pamphil.   Anno 327 

Hilarius Pictaui.   Anno 371 

Aurelius Prudentius   Anno 380 

Joan. Damaſcenus presbyt.  Anno 390 

Epiphanius Cypri Epiſc.   Anno 390 

Theophilus Alexandr.   Anno vt ſup. 

Joannes Chryſoſt. Conſtant.  Anno 403 

Hierony. Strido. presbyt.  Anno 422 

Philippus presbyt.   Anno 430 

Kuffinus Aquilegienſis presbyt.  Anno 400 

Ambroſius Mediolan.   Anno 380 

Cyrillus Alexan. Epiſcop.  Anno 432 

Anguſtinus Hippo. Epiſcop.  Anno 430 

Jdacius Hiſpalenſis Epiſc.  Anno 408 

Philaſtrius Brixinenſis   Anno 380 

Joan. Caſſianus.   Anno 435 

Proſper Reginenſis Epiſcop.  Anno 460 

M. Victorinus Apher/   Anno 360 

Paulinus presbyt.   Anno 420 

                                                         Eucherius 
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                   CATALOG. AVT. 

Eucherius Lugdu. Epiſc.   Anno 440 

Saluranus Maſſylienſis presbyt.  Anno 460 

Maximus Thaurinenſis/   Anno 446 

Vincentius Lyrinenſis/   Anno 430 

Jſichius presbyt.   Anno 400. 

Sedulius presbyt.   Anno 430 

Ʒoʒimus Pontifex/   Anno 461 

Gennadius Maſſily. Epiſc.  Anno 460 

Cerealis Aphrican. Epiſcop.  Anno 460 

Leo I. Tuſcus    Anno 461 

Claudius Mamertus/   Anuo 480 

Vigilius Epiſcop. Trident. 

Gelaſius Pontifex.   Anno 496 

Fulgentius Ruſpenſis Epiſc.  Anno 500 

Symmachus Pontif.   Anno 515 

Benedictus Abbas Caſſinenſis.  Anno 530 

Hormisda Pontif.   Anno 521 

Caſſiodorus Abbas/   Anno 575 

Arator Hypodiacon.   Anno 540 

Gregorius Mag. Pontiſ.   Anno 600 

Julianus Toletanus   Anno vt ſup. 

Beda Presbyter/   Anno 732 

Angelomus Luxouienſis/  Anno 830 

Rabanus Maurus   Anno 855 

Smaragdus Monach.   Anno 945 

Bernardus Clarcuallenſio/  Anno 1140 

Guimundus Auerſa.   Anno 160 

Rupertus Tuitienſis   Anno 1124 

                                                         Algerus. ⁊c. 
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 Dem Chtiſtlichen Le⸗ 

ſer Gnad vnd Heil in 

Chriſto. 

DA ich in vorigen jaren mein elend eins 

teils auff Neapolis in Behem bawet/ be 

gereten etliche meiner Patronen/ das 

ich S. Chryſoſto. Miſſah, wie ſie newlich 

beide Griechiſch vnd Roͤmiſch durch den Druck 

außgangen/ dem gemeinē Chriſten man̄ Deudſch 

ʒu leſen gebe/ darmit ich die lange tage vertribe. 

Wiewol mir aber in diſen Dauidiſchen fluͤchtigen 

noͤten nicht gar wol war/ vnd ich weder ʒu ſchrei⸗ 

ben oder leſen luſt haͤt/ kunt ichs doch guten freun 

den nit wol verſagen/ ſondern thet nach jrer bitte/ 

ſo vil einem veriagten vn̄ betruͤbten man̄ moͤglich. 

Got gebe nach meinem Achis ſampt meiner lieben 

Martha gute ʒeit daſelbſt: vnd laſſe ſie ſeiner ver⸗ 

heiſſung genieſſen/ wie geſchriben ſteht/ Jch bin 

frembd geweſen/ vnd jhr habt mich beherbergt/ 

Matth. 25. Wil hirbey dem Catholiſchen leſer ʒu 

verſtehen geben habē/ das dieſe Griechiſche Miſſah 

keiner andern vrſach beide Latiniſch vn̄ Deudſch 

außgangen iſt/ dann das jderman beide gelert vn̄ 

vngelert hirdurch erfare vnd wiſſe/ wie auch len⸗ 

ger dan̄ vor tauſent jaren die hellige Euchariſty 

opfferweiſe in der Chriſtenheit gehalten worden 

ſey. Das ʒeugniß Griechiſcher Kyrchen ſteht hie 

fuͤr augen/ Wiewol auch ſonſt der Griechiſchen 

                                                         R ij  Theologen 
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                               Vorrede. 

Theologen buͤcher diß klerlich vberweiſen. Das 

ʒeugnis Roͤmiſcher kyrchen iſt in der Latiniſchen 

Theologen buͤcher vberauß groß vnd bekantlich/ 

alſo das diß niemand mit warheit leugnen mag. 

Siheſt auch hie die fuͤrbit der Heiligen Gottes im 

Ampt/ item beſondere Prieſterʒierd hirʒu/ ſampt 

vilen Ceremonien/ ſchoͤnen geſengen vnd gebeten. 

Dargegen beſihe/ welchen brauch die veraͤchter 

der alten Chriſtenheit new erdacht haben vnd hal 

ten. Gewiß iſts/ das wer diß Meſſebuͤchlin von 

hertʒen liſet/ der kriegt mehr luſt ʒum offentlichen 

dienſt Gottes/ weder er vorhin gehabt. Dieſe weiß 

der Griechiſchen Kyrchen mit der heiligen Litur⸗ 

gia/ hat auch vor 400. jaren auß Griechiſcher 

ſprach transferirt Leo Tuſcus von Conſtantino 

pel/ wie ſie jtʒt ſchon im druck iſt. Der Herr gebe 

vnß allen den geiſt der warheit/ vnd fuͤre vnß auff 

die alten banc/ darauff die lieben Heiligen 

ʒu Chriſto ins Paradiß gegangen vnd 

Fommen ſind/ Amen. Datum ʒu 

Berlin 24. Septem⸗ 

bris. Anno 

1539. 

Georg. Vicel. Theolog. 

LEITVRGIA 

 

 


